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Endlich zeigt Fig . 86 (S . 52) eine von Hooper angegebene Einrichtung , welche
bezweckt , das durch Verdunften verloren gehende Waffer in allen Verfchltiffen eines
Kaufes dadurch zu erfetzen , dafs eine felbftthätige , intermittirende Kippvorrichtung
den Verfchlüffen in regelmäfsigen Zwifchenräumen neues Waffer hinzufügt .

So finnreich alle diefe Sicherheitsvorkehrungen auch find , fo fallen fie doch
in der Anlage fo complicirt aus , dafs fie nur feiten zur Verwendung kommen . Bei
einigermafsen guter Beachtung der oben angeführten allgemeinen Principien für
Hausentwäfferungs -Anlagen dürften diefelben auch iiberflüffig fein .

Gegen Rückftau von Waffer oder Canalluft durch Kellerausgüffe oder Gullies,
die zur Entwäfferung des Kellerfufsbodens dienen , benutzt man am beften Klappen
oder Schieberventile in der betreffenden Zweigleitung , und zwar wirken erftere
automatifch , während letztere Bedienung erfordern .

Prüfung des Hausentwäfferungs - Rohrnetzes .

Die Prüfung der Dichtigkeit des Hausentwäfferungs - Rohrnetzes ift von der
allergröfsten Wichtigkeit ; denn nur dadurch kann man fich Gewifsheit darüber ver-
fchaffen, ob eine Anlage dauerhaft und ficher ausgeführt ift . In der nachfolgenden
kurzen Befchreibung der gebräuchlichen Prüfungsmethoden unterfcheiden wir folche,
die bei Neubauten , und folche , die in älteren oder fchon beftehenden Gebäuden
angewendet werden .

Fig . 150 .

1 ) Prüfungsmethoden bei Neubauten . Man prüft die Dichtigkeit des
Rohrnetzes , alfo aller Rohrleitungen und Rohrverbindungen , zweckmäfsig durch eine
hydroftatifche Druckprobe . Diefe wird am
beften unternommen , nachdem der Hauscanal und
alle verticalen Fallftränge , fo wie die Lüftungsrohre
fertig hergeftellt find . Man fchliefst das untere Ende
des Hauscanals (Fig . 150) mittels ficher fchliefsenden
Pfropfens mit Gummidichtung ; eben fo verlöthet '
man alle bleiernen Zweigleitungen und füllt alsdann
die ganze Leitung mit Waffer . Man läfft diefes
mehrere Stunden ftehen und unterfucht gründlich
alle Rohre und befonders alle Verbindungen . Selbft
die kleinften Undichtigkeiten machen fich durch ein
Lecken oder tropfenweifes Hervortreten von Waffer
bemerkbar und müffen durch Verftemmen nach¬
gedichtet werden ; fchadhafte Rohre (folche mit Gufs-
fehlern) müffen durch fehlerfreies Material erfetzt
werden . Bei fehr hohen Gebäuden , in denen der
Druck im unteren Theil des Rohrnetzes zu ftark
würde , prüft man durch Zerlegen in zwei oder
mehrere Abtheilungen . Uebrigens halten die Rohr -

Hydroftatifche Druckprobe der
Wandungen einen ziemlichen Druck aus , und ich Entwäflerungs - Anlage .
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habe z . B . im Manhattan - Life - Gebäude , einem der höchften Gebäude in der Stadt
New -York , ohne Schwierigkeit 13 Stockwerke auf einmal unter Druck gefetzt .

Amerikanifche Gefundheits -Techniker haben diefe Methode fchon feit ca.

15 Jahren mit Erfolg in ihrer Praxis angewendet . Die Architekten haben fich, wie es
in der Natur der Sache liegt , weniger um folche Druckproben gekümmert , überliefsen
dies vielmehr den Rohrlegern . Wo die letzteren unter Aufficht und Leitung von

Ingenieuren arbeiteten , haben fie fich Anfangs zwar gegen die Druckprobe gefträubt
und gemeint , die Abfallrohre würden im Gebrauch niemals einen auch nur ähnlich
ftarken Druck auszuhalten haben (!) , vergafsen dabei aber , dafs der hydroftatifche
Druck nur ein Mittel zum Prüfen der Dichtigkeit der Verbindungen fein Toll . Diefer

Methode ift allerdings vorzuwerfen , dafs der Druck in den Rohren ein ungleich -

mäfsiger ift , d . h . für ca . jede 2 Fufs (= 61 cm) Höhe nimmt der Druck nach unten

um ein Pfund für den Quadr . -Zoll (= ca . 0 ,os kg für lqc “ ) zu ; doch fchadet dies

durchaus nicht . Seit ungefähr 10 Jahren werden nun folche Druckproben von den

Gefundheitsbehörden in ihren Beftimmungen für Hausentwäfferungs -Anlagen vorge -

fchrieben (fiehe das Brooklyn -Regulativ im Anhang ), und feitdem fügen fich die Rohr¬

leger den Vorfchriften . Diefe hydroftatifche Druckprobe darf niemals unterbleiben

und ift auch ftets ausführbar , es fei denn , dafs bei ftrenger Winterkälte gebaut wird.
Bei mäfsiger Kälte kann man die Probe zwar noch ausführen , indem man Salz in

das Waffer thut , das dann nicht fo leicht friert . Bei fehr grofser Kälte unterbleibt

diefe Probe aber beffer ; man nimmt dann eine Luftdruckprobe vor . Noch fei erwähnt ,
dafs es nicht genügt , nur die Eifenrohre zu prüfen . Man foll vielmehr mit der

Probe warten , bis auch die bleiernen Zweigabflufs- und Luftleitungen ausgeführt
find , damit man auch die Anfchlufsverbindungen zwifchen diefen und den eifernen

Rohren der Druckprobe unterwirft .
Eine andere Probe ift die Luftdruck probe . Diefelbe wird mittels Luft¬

pumpe und Manometer in der Weife ausgeführt , dafs man nach dem Schliefsen aller

Rohröffnungen die Luft im Rohrnetz bis auf ca . bis 1 Atmofphäre comprimirt .

Das Fallen des Manometers deutet dann an , dafs Undichtigkeiten im Rohrnetz vor¬

handen find . Es ift aber bei diefer Probe weit fchwieriger , letztere aufzufinden.

Man hilft fich dabei manchmal durch Anwendung von Schwefeläther in den Rohren ,
deffen penetranter Geruch dann die Punkte angiebt , wo ein Leck ift. Die ganze
Probe ift ähnlich der bei der Prüfung von Gasleitungen angewandten Probe , nur

dafs man fich in diefem Falle eines höheren Druckes bedient .
Nachdem die Dichtigkeit des Rohrnetzes feft geftellt ift , fchliefst man die

Ausgufsgefäfse , Spülaborte etc . an die Rohrleitung an . Wenn die Arbeit fertig ift ,

mufs man die ganze Anlage nochmals auf Dichtigkeit prüfen , wobei befonders auf

die Anfchlüffe der Spülaborte , welche bei der erften Probe nicht unterfucht werden

konnten , zu achten ift . Zu diefer Prüfung gebraucht man entweder die Pfefferminzöl-

Probe oder die Rauchprobe . Eine Befchreibung beider wird fogleich weiter unten

gegeben werden .

2 ) Prüfungsmethoden bei älteren Gebäuden . Will man eine Haus¬

entwäfferungs -Anlage in älteren Gebäuden auf Dichtigkeit prüfen , fo kann in den

meiften Fällen die hydraulifche Druckpumpe nicht angewandt werden , weil a) dies

die Entfernung fämmtlicher Ausgufsgefäfse und das dichte Abfchliefsen aller Oeff-

nungen vorausfetzt , und b) weil man dabei zu viel Gefahr läuft , die Wand - und
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Deckendecorationen , die Teppiche und Fufsböden durch Wafferlecke im Falle
von Undichtigkeiten zu befchädigen , bezw . auch fonft durch Waffer Schaden anzu¬
richten . In folchen Fällen bedient man lieh fall immer der Pfefferminzöl-Probe oder
der Rauchprobe .

Die Pfefferminzöl - Probe wird auf folgende Weife ausgeführt . Man fchliefst
fämmtliche Fenfter und Aufsenthüren des Gebäudes , läfft auf längere Zeit recht
heifses Waffer durch die Hausfallrohre fliefsen , um die Rohre gut zu erwärmen .Dann fchickt man einen Gehilfen mit mehreren Fläfchchen ftarken , concentrirten
Pfefferminzöls und mehreren Eimern heifsen Waffers auf das Dach und läfft ihn in
jedes Fallrohr ca . 2 bis 4 Unzen (= 0,05 bis 0,io ks) des Oels giefsen , und dann
heifses Waffer nachgiefsen . Derfelbe verfchliefst alsdann die Mündungen fämmtlicher
Rohre über Dach , wobei auch die Oeffnung des Frifchluft - Canals im unterften Theil
des Hauscanals nicht vergeffen werden darf . Während der Probe darf kein Waffer
im Haus gebraucht werden . Eben fo ift es felbftverftändlich , dafs der Gehilfe auf
dem Dache bleiben mufs oder wenigftens nicht in das zu prüfende Gebäude hinein¬
treten darf , da der intenüve Geruch des Oels fich leicht feinen Fingern , Kleidern etc .mittheilt . Nun unterfucht der im Haufe gebliebene Rohrleger oder Techniker alle
Leitungen und Ausgufsgefäfse . Befinden fich irgend wo Undichtigkeiten , fo findet
er diefelben vermöge des Geruchs nach Pfefferminze . Kleinere Lecke find übrigensnicht immer gleich zu finden ; eben fo kommt es wohl vor , dafs der Geruch auf¬wärts fteigt und über die genaue Lage der Undichtigkeit irreleitet . Immerhin iftdie Probe von Werth , falls fie vorfichtig und richtig ausgeführt wird , da man dannbeim Vorhandenfein des Geruchs unzweifelhaft auf Undichtigkeiten fchliefsen kann .Das Entweichen des in die Rohre eingeführten Pfefferminzöls bedeutet natürlich ,dafs unter gewöhnlichen Umftänden an den betreffenden Stellen Canalluft in dieHäufer ftrömt .

Man darf bei diefer Probe niemals das Oel in die Lüftungsrohre II . Ordnunggiefsen , da es von hier feinen Weg in die Anfchlüffe an die Wafferverfchlüffe findenwürde und fich bald mit dem Waffer im Verfchlufs mengen und dann natürlich anden Abflufsöffnungen der Ausgufsgefäfse felbft ausftrömen würde . Daher ift be-fondere Vorficht nöthig , wo die Lüftungsrohre über dem höchften Ausgufs an die
Dachverlängerung der Fallrohre angefchloffen find . Ich mufs mich damit begnügen ,auf diefen Punkt aufmerkfam zu machen , und kann mich nicht in weitere Einzel¬heiten des Verfahrens einlaffen.

Die Rauchprobe ift in mancher Beziehung weit brauchbarer und nützlicher ,weil das Ausftrömen des Rauches auch gleich dem Gefichtsfinn die Stelle zeigt ,wo ein Leck fich befindet . Diefe Probe wird mittels befonderer Rauchblafemafchinen
ausgeführt , wobei man in einem Gefäfs durch Verbrennen von Theerpapier undSchwefel einen dichten braunen Rauch erzeugt , der durch einen Blafebalg oder eineandere Vorrichtung in die Hausrohre geprefft wird . Man mufs dabei darauf achten ,nicht einen zu grofsen Ueberdruck zu erzeugen , da fonft der Rauch die Waffer¬verfchlüffe durchbricht und fo in das Haus tritt . Uebrigens kommt es vor , dafs beikleineren Lecken der Rauch nicht fichtbar ausftrömt , wohl aber durch feinen Ge¬ruch fich bemerkbar macht . Ein anderer Vorzug diefer Methode liegt darin , dafsman den Rauch in alle Theile der Leitung preffen kann , was bei der Pfefferminz¬probe nicht möglich ift. Gewöhnlich führt man den Rauch am Frifchluftrohr oderan einer Reinigungsöffnung im unteren Theile des Hauscanals ein , da der Rauch
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Centrifugal - Rauchblafevorrichtung .

Fig. 151 - fehr leicht fteigt und fich fo in fämmtlichen Rohren
ausbreitet . Man beobachtet dabei auf dem Dache ,
ob auch fämmtliche Lüftungsverlängerungen frei
von Verftopfungen find , und fobald der Rauch
dort frei ausftrömt , fchliefst man die Mündungen ,
um dann den Rauch in der Leitung zu halten .
Fig . 151 zeigt einen Centrifugal -Rauchblafe -Apparat
(asphyxiator ) , der für kleinere Anlagen ganz gute
Dienfte leiftet . Bei gröfseren Gebäuden und aus¬
gedehnteren Rohrfyftemen wendet man einen oder

fogar mehrere Blafebalg -Apparate (Fig . 152 ) an . Beide find von England hier ein¬

geführt . Einen weiteren amerikanifchen Rauch - Apparat zeigt Fig . 153 ; doch fand

ich diefen nicht fo wirkfam , wie die englifchen Apparate . Bei der Prüfung gröfserer
Gebäude ift es zweckmäfsig , mehrere folche Vorrichtungen , zu gleicher Zeit in

Thätigkeit zu fetzen .
In England gebraucht man auch fog . Rauch - Raketen , die in den Hauscanal

eingeführt und dort angefteckt werden . Hier
find diefelben wenig im Gebrauch .

In wichtigen Fällen habe ich mit Erfolg
beide Proben (d . h . die Rauch - und die Pfeffer¬
minzprobe ) hinter einander angewandt ; die¬
felben geben ficheren Auffchlufs über den je¬
weiligen Zuftand der Hausentwäfferungs -Anlage .
Man findet damit auch die kleinften Undichtig¬

Fig . 152 .

Blafebalg-Vorrichtung für Rauchproben .

Fig - 153-

keiten in der Rohrleitung oder in Rohrver¬
bindungen , die mit dem blofsen Auge gar nicht

zu entdecken wären ; eben fo zeigt diefe Probe fofort an , wo etwa ein Wafferver -

fchlufs auf irgend eine Weife unwirkfam geworden ift .

3 ) Periodifche Prüfung der Rohrleitungen in Gebäuden . Es ift rath -

fam , die Hausentwäfferungs -Anlagen einer jeden Wohnung von Zeit zu Zeit wieder
zu prüfen , und dies ift eben fo wichtig , wie z . B .
die periodifche Revifion der Dampfkeffel . Es
kommt vor , dafs die Mauern eines Gebäudes fich
fetzen und dafs dadurch Rohrverbindungen , die

urfprtinglich dicht waren , fchadhaft werden . Eben
fo öffnen fich mit der Zeit die mit Blei verftemmten
Rohrverbindungen , wenn viel heifses Waffer durch
die Leitung fliefst, oder aber die Wafferverfchlüffe
werden durch ein Umbiegen des bleiernen Ver-
fchluffes unwirkfam . In anderen Fällen kommt es
vor , dafs ein Nagel durch ein bleiernes Luft - oder
Abluftrohr gefchlagen wird und dadurch unbemerkt
Ausftrömen von Canalluft ftattfindet . Meffingene
Rohrverfchraubungen unter Ausgufsgefäfsen können
durch Zufammenfchrumpfen des Dichtungsmaterials
(Gummi - oder Lederpackung ) undicht werden .Amerikanifche

Vorrichtung für Rauchproben .
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Kurzum , felbft eine Anfangs fehlerfreie Anlage kann mit der Zeit reparaturbedürftigwerden . Daher follten Hausbefitzer eine Prüfung der Rohrleitungen in Wohnungenvon Zeit zu Zeit durch Sachverftändige vornehmen laffen . Hierin befteht ein Theil
der Routine -Arbeiten des amerikanifchen Gefundheits -Technikers , der fich mit Haus -
entwäfferungs -Anlagen abgiebt .

Ausarbeitung der Pläne für Hausentwäfferungs -Anlagen .
In früheren Jahren wurden bei der Anfertigung von Plänen für Neubauten die

Anlagen für die Entwäfferung der Gebäude von den meiften Architekten recht ftief-
mütterlich behandelt . Die Pläne gaben dem ausführenden Rohrleger gewöhnlichnur die Lage der Ausgüffe in den Küchen und Badezimmern an ; fonft blieb ihmalles Uebrige überlaffen . Wo der Bauherr in richtiger Erkenntnifs der Wichtigkeitdes Gegenftandes einen erfahrenen Gefundheits -Ingenieur heranzog , da wurden diePläne , Schnitte und Einzelheiten auf das forgfältigfte ausgearbeitet ; die Lage fämmt-
licher Fallrohre , des Hauscanals , der Wafferverfchliiffe etc . wurde angegeben undin paffenden Schnitten die Einrichtung des ganzen Entwäfferungsfyftems veran -
fchaulicht . Heutzutage wird dies in den meiften Städten durch die Bau - oder Ge-
fundheitsbehörde amtlich verlangt (fiehe das Brooklyn -Regulativ im Anhang ), und dieArchitekten müffen ihre Pläne (im Mafsftab von 1 : 48 oder 1 : 96 gezeichnet ) denBehörden zur Genehmigung unterbreiten , bevor die Arbeit ausgeführt werden kann .Dies hat für den Bauherrn recht viele Vortheile : erftlich erzielt man hierdurch , dafsfchon beim Entwurf des Baues diefer wichtigen Sache gehörige Aufmerkfamkeit
gefchenkt wird ; ferner find folche detaillirte Pläne den Inftallationsfirmen eine grofseHilfe bei der Ausführung der Arbeit ; fie erfparen viele Erklärungen am Bau etc . ;endlich ift ein Entwäfferungsplan auch für die Zukunft , bei baulichen Veränderungenoder Reparaturen , von grofsem Werth .

Jeder Bauherr oder Hausbefitzer follte ftets einen Plan der wirklich ausgeführtenEntwäfferungs -Anlage aufbewahren , auf dem fämmtliche Rohre und befonders dieunterirdifchen oder verdeckten Theile der Leitung auf das forgfältigfte in Bezugauf Tiefenlage , Durchmeffer , Reinigungsöffnungen etc . angegeben find .

Bauverträge , Lieferungs - und Arbeitsbedingungen .
(Specificationen .)

Auch in der Ausarbeitung der Bauverträge , fo wie in den Befchreibungen und
Lieferungsbedingungen für Entwäfferungs - und Rohrlegerarbeiten find in den letztenJahren grofse Fortfehritte gemacht worden . Erftens müffen die Architekten ihreder Behörde einzureichenden Pläne mit einer ausführlichen Befchreibung der Ent -
wäfferungs-Anlage begleiten . Sodann werden die Contracte ftets auf Grund detaillirterund genauer Lieferungs - und Arbeitsbedingungen (_fpecifications) abgefchloffen , welche
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